
Mit Leistungen, 
die dem Jubiläum 

Ehre machen

Den Leninschen 
Arbeitsstil voll 

durchsetzen

tive und des einzelnen zur Weiterführung der Hauptaufgabe erhöht 
werden kann. Sie sorgen dafür, daß die Erfahrungen der Besten zum 
Allgemeingut aller Werktätigen werden. So wird an jedem Arbeitsplatz 
und an jedem Tag um hohe Leistungen und Ergebnisse, um die 
Erfüllung und gezielte Übererfüllung des Planes 1979 gerungen.
In die Begründung der Notwendigkeit steigender ökonomischer Lei­
stungen beziehen die Parteiorganisationen die veränderten außen­
politischen Bedingungen ein. Der Kampf um Frieden, Entspannung 
und Abrüstung, die engen Beziehungen zur Sowjetunion und zu den 
anderen sozialistischen Bruderländern sind dabei ebenso im täglichen 
politischen Gespräch wie die patriotische und internationalistische 
Pflicht zur allseitigen Stärkung unseres Vaterlandes und damit des 
Sozialismus.

Die Bezirksleitung orientiert darauf, im Jubiläumsjahr an den Auf­
gaben keine Abstriche zuzulassen, die Rückstände aus den Wetterun­
bilden im Januar und Februar durch zusätzliche Leistungen bis zum 
31. März bzw. 30. Juni 1979 aufzuholen und über die staatliche Auflage 
und den Gegenplan hinaus ganz im Sinne der jüngsten Tagungen des 
ZK der SED ein zusätzlich verteilbares Endprodukt in Höhe eines 
vollen Arbeitstages zu erwirtschaften.
Wir wollen im Bezirk Rostock ünserer Verantwortung für das Ganze 
immer besser gerecht werden und die Ergebnisse unserer Arbeit stets 
an den Leistungen der Besten messen. Das stellt ständig wachsende 
Anforderungen an die Leitungstätigkeit der Partei, des Staates und der 
wirtschaftsleitenden Organe.

Die Bezirksleitung und die Kreisleitungen helfen den Grundorgani­
sationen in immer stärkerem Maße, den Leninschen Arbeitsstil dere 
Partei durchzusetzen, der sie befähigt,
— stets real die Lage einzuschätzen,
— die Meinungen und Anliegen der Werktätigen zu kennen,
— die Schwerpunkte der Parteiarbeit, insbesondere die der ideolo­
gischen Arbeit, zu bestimmen,
— die notwendigen Beschlüsse zu fassen und
— die Parteikräfte richtig zu formieren, indem sie „dazu beitragen, die 
Bewegung zu verbreitern, dazu beitragen, bewußt die Mittel, Wege und 
Kampf methoden auszuwählen, die geeignet sind, mit geringstem 
Kraftaufwand die größten und dauerhaftesten Resultate zu erzielen“. 
(W. I. Lenin, Werke, Bd. 8, S. 92)
Eine wertvolle Hilfe für die Erhöhung des Niveaus der Leitungstätig­
keit aller Parteiorgane des Bezirkes sind die Beschlüsse des Politbüros 
und des Sekretariats des ZK zu den Berichterstattungen von Bezirks­
leitungen und Kreisleitungen der Partei, aus denen wir konkrete 
Schlußfolgerungen vor allem für die weitere wirtschaftliche Tätigkeit 
in Vorbereitung des 30. Jahrestages der Gründung der DDR gezogen 
haben. Besonders die richtungweisende Rede des Generalsekretärs des 
ZK der SED, Genossen Erich Honecker, auf der Berliner Bezirks­
delegiertenkonferenz war für uns Veranlassung, in der politischen 
Führungstätigkeit das im Bezirk vorhandene geistige und materielle 
Potential noch wirkungsvoller für die Rejalisierung der Beschlüsse des 
IX. Parteitages zu mobilisieren.
Das fand seinen konkreten Niederschlag in der Ausarbeitung des
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